
 

 
Modellrechnungen zur Reform der Rund-
funkgebühren 
 
 

Annahmen:         

heutige Regelung:  neue Regelung 
 

  

Radiogebühr pro Monat: Beitrag pro Monat: 
 

  

5,76 € 17,98 € 
  

  

pro Radiogerät bzw. pro PC Betriebe mit bis zu 4 Beschäftigten: 1/3 Beitrag 

  Betriebe zwischen 5 und 14 Beschäftigten: 1 Beitrag 

  zusätzlich pro Fahrzeug: 1/3 Beitrag   

     1. Fall:         

typischer Handwerksbetrieb 
   

  

6 Mitarbeiter, 1 Betriebssitz, 1 Radio, 1 PC, 1 Kfz ohne, 1 Kfz mit Radio   

  
   

  

bisher neu 
  

  

=3 x Radiogebühr = 1 Beitrag (Betriebsstätte)+ 2/3 Beitrag (Kfz) 

17,28 € 29,97 € 
  

  

Erhöhung um: 73%       

     2. Fall          

typischer Baubetrieb 
   

  

12 Beschäftigte pro Betrieb, 1 Betriebssitz, keine Radios, 1 PC, 5 Kfz ohne, 5 Kfz mit Radio 

  
   

  

bisher neu 
  

  

= 6 x Radiogebühr = 1 Beitrag (Betriebsstätte) + 10 x 1/3 Beitrag (Kfz) 

34,56 € 77,91 € 
  

  

Erhöhung um: 125%       

     3. Fall         

typischer Ausbaubetrieb (Elektrobetrieb) 
  

  

4 Beschäftigte pro Betrieb, 1 Betriebssitz, 1 Radio, 1 PC, 2 Kfz ohne Radio   

  
   

  

bisher neu 
  

  

= 2 x Radiogebühr = 1/3 Beitrag (Betriebsstätte) + 2 x 1/3 Beitrag (Kfz) 

11,52 € 17,98 € 
  

  

Erhöhung um: 56%       

     4. Fall         

typischer Betrieb aus Hw. für den gewerblichen Bedarf (Metallbetrieb)   

10 Mitarbeiter pro Betrieb, 1 Betriebssitz, 2 Radios, 1 PC, 2 Kfz ohne Radio   

  
   

  

bisher neu 
  

  

= 3 x Radiogebühr = 1 Beitrag (Betriebsstätte) + 2 x 1/3 Beitrag (Kfz) 

17,28 € 29,97 € 
  

  

Erhöhung um: 73%       
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5. Fall         

typischer Kfz-Betrieb (Test- und Vorführwagen werden vernachlässigt)   

12 Mitarbeiter pro Betrieb, 1 Betriebssitz, 2 Radios, 2 PCs, 2 Kfz ohne, 2 mit Radio 

  
   

  

bisher neu 
  

  

= 6 x Radiogebühr = 1 Beitrag (Betriebsstätte) + 4 x 1/3 Beitrag (Kfz) 

34,56 € 41,95 € 
  

  

Erhöhung um: 21%       

     6. Fall         

typischer Bäckerbetrieb 
   

  

19 Beschäftigte, 3 Betriebsstätten (1 x 9, 2 x 5 Mitarbeiter), 3 Radios, 3 PCs, 3 Autos ohne Radio 

  
   

  

bisher neu 
  

  

= 6 x Radiogebühr = 3 Beiträge (Betriebsstätten) + 3 x 1/3 Beitrag (Kfz) 

34,56 € 71,92 € 
  

  

Erhöhung um: 108%       

     7. Fall         

typischer Fleischerbetrieb 
   

  

9 Beschäftigte, 2 Betriebsstätten (1 x 5, 1 x 4 Mitarbeiter), 2 Radios, 2 PCs, 1 Auto ohne Radio 

  
   

  

bisher neu 
  

  

= 4 x Radiogebühr = 1 1/3 Beiträge (Betriebsstätten) + 1 x 1/3 Beitrag (Kfz) 

23,04 € 29,97 € 
  

  

Erhöhung um: 30%       

     8. Fall         

typischer Friseurbetrieb 
   

  

3 Beschäftigte, 1 Betriebsstätte, 1 Radio, 1 PC, 1 Kfz mit Radio 
 

  

  
   

  

bisher neu 
  

  

= 3 x Radiogebühr = 1/3 Beitrag (Betriebsstätten) + 1/3 Beitrag (Kfz) 

17,28 € 11,99 € 
  

  

Erhöhung um: -31%       

     Übersicht         

  Gebühr alt Gebühr neu Erhöhung in % 

Bau 34,56 € 77,91 € 125%   

Ausbau 11,52 € 17,98 € 56%   

gew. Bedarf 17,28 € 29,97 € 73%   

Kfz 34,56 € 41,95 € 21%   

Nahrung I - Bäcker 34,56 € 71,92 € 108%   

Nahrung II - Fleischer 23,04 € 29,97 € 30%   

Dienstleistungen 17,28 € 11,99 € -31%   

typ. Handwerksbetrieb 17,28 € 29,97 € 73%   

     Würde bei der Neuregelung die geplante Kfz-Gebühr verworfen, ergibt sich folgendes Bild: 

  Gebühr alt Gebühr neu ohne Kfz Erhöhung in % 

typischer Handwerksbetrieb 17,29 € 17,98   4% 

Quelle: 
    Mitarbeiter pro Betrieb aus Daten der jeweiligen Zentralverbände;  

Anzahl Radios, PC und Kfz geschätzt 

 


